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rungen des »iSQI Certified Professional for Project Management«
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Anwendungsgebiete umspannten einfache Mikrochips bis hin zu kom-
plexen Steuergeräten und Infotainment-Systemen im Automotive-
Bereich.

Dipl.-Inf. Michael Gerdom hat ausgehend von praktischen Erfahrun-
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Geleitwort 

Warum noch ein CMMI-Buch? So mag man sich im Blick auf das breite,
zugegebenermaßen hauptsächlich englischsprachige Angebot an CMMI-
Literatur fragen. Der Buchtitel verrät die Intention der Autoren, die sich
mit der Intention von CMMI in guter Übereinstimmung befindet:
Erfolgreich Prozesse verbessern! Viele deutschsprachige Leser werden
darauf gewartet haben, Anleitung in ihrer eigenen Sprache zu erhalten.
Aber nicht nur das: Prozessverbesserung, will sie erfolgreich sein, muss
das kulturelle Umfeld und Verständnis berücksichtigen, in dem Organi-
sationen sich bewegen. Denkweisen unterscheiden sich zwischen Län-
dern häufig in mehr als nur Details. Auch deshalb ist das Entstehen
deutschsprachiger CMMI-Literatur sehr zu begrüßen.

Erfolgreich Prozesse verbessern! Wie macht man das? Und wie
kann CMMI dabei helfen? Prozessverbesserung ist kein Selbstzweck.
Um wirksam zu sein, bedarf es eines tragfähigen Rahmens. Systemati-
sche Prozessverbesserung entsteht aus zwei Quellen: dem Verständnis
für das Geschäft sowie einem tragfähigen Verbesserungsmodell, das
das konkrete Vorgehen anleitet. 

Erstens: Themen, Inhalte und Vorgehensweisen für Prozessverbes-
serung müssen sich aus den Zielen, aus Chancen und auch aus Risiken
des Geschäfts herleiten. Dies ist ein zentraler Faktor, der Erfolg – oder
Misserfolg – eines Prozess-Verbesserungsprogramms begründet. 

Zweitens: Ein tragfähiges Verbesserungsmodell ist hilfreich, muss
aber richtig verstanden und richtig angewendet werden. Es ist dabei
eine Binsenweisheit, dass ein solches Modell nicht die Wirklichkeit
ersetzt. Es wäre unrealistisch anzunehmen, ein solches Modell könnte
»vollständig« sein, in allen Prozess-Lebenslagen die richtigen Antwor-
ten bereithalten. Auch wenn dies das eine oder andere Mal von den
jeweiligen Vertretern dieser Modelle beansprucht werden mag. Gute
Modelle (wie CMMI) zeichnen sich dadurch aus, dass in ihnen gute
und schlechte Erfahrungen aus verschiedenen Industrien, zumindest
aus den unterschiedlichsten Unternehmen und Projekttypen, verdich-
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tet sind. Solche Modelle sind deshalb auf einem bisweilen erheblichen
Abstraktionsniveau geschrieben. Dadurch werden zwar die zentralen
Punkte, um die man sich zu kümmern hat, sichtbar, man muss sich
jedoch einmal durch das Modell »hindurchkämpfen«, bis man es ziel-
sicher anwenden kann.

Das vorliegende Buch will beim »Hindurchkämpfen« helfen. Illus-
triert wird das am Beispiel des Requirements Engineering. Um deutlich
zu machen, wie Prozessverbesserungen vorgenommen werden können,
ist Requirements Engineering besonders geeignet, ist es doch der Einstieg
in die Produktentwicklung, bei dem Probleme gerne zu Marktproblemen
führen. Dabei ist das Requirements Engineering häufig eine besondere
Herausforderung, weil hier Entwicklung, der Vertrieb und der Kunde,
häufig auch der Einkauf zusammenwirken müssen. Die Erfahrung,
die wir bei Bosch mit Prozessverbesserung in der Softwareentwicklung
gemacht haben und die auch von anderer Seite berichtet wird, lehrt, die
drei nachstehenden Fragen besonders zu beachten. Wer Prozessverbes-
serung erfolgreich betreiben will, muss hier schlüssige Antworten finden.

1. Welche Anforderungen aus dem Geschäft und aus den Rahmenbe-
dingungen sind in der Ablauforganisation abzubilden?

Hinweis: Mit dieser Sichtweise verbietet sich ein schlichtes »CMMI-
Umsetzen«, ein reiner Formalismus.

2. Welche wichtigen Abläufe sind unter dem Gesichtspunkt dieser
Anforderungen inhaltlich zu gestalten?

Hinweis: Hier kann CMMI helfen als eine Referenz, die in ihren
»Zielen« und »Praktiken« die wichtigsten Punkte anspricht und
die in den weiteren Texten eine Fülle von Informationen zu mög-
lichen Lösungen beschreibt.

3. Wie können diese Abläufe in der Organisation nachhaltig veran-
kert werden?

Hinweis: Zum einen ist hier der Wille aller Beteiligten gefragt, und
dabei vor allem der des Managements, die Ablauforganisation
professionell zu gestalten und zu steuern. Zum anderen ist ein gut
durchdachtes Konzept für die Umsetzung zu entwickeln.

Man wird dabei feststellen, dass die Umsetzung Geduld erfordert. Er-
folgreiche Prozessverbesserung ist immer ein Lernprogramm in inhalt-
lich-technischer, organisatorischer und gestaltender Hinsicht. Das gilt
für alle an den betreffenden Prozessen Beteiligten in einer Organisation.

Ich wünsche den Autoren Erfolg mit diesem Buch. Erfolg, den ihre
Kunden und Leser in eine erfolgreiche Prozessverbesserung ummünzen
können.

Jan Unruh
Robert Bosch GmbH


